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Intention Sonderprogramm WeGebAU

� Unterst�tzung von kleinen und mittleren Unternehmen 
bei der Qualifizierung ihrer Besch�ftigten

� Anschubfinanzierung zur Schaffung eines 
Bewusstseinswandels, denn lebenslanges Lernen ist die 
Grundlage

� zur Sicherung der Besch�ftigungsf�higkeit von  
Arbeitnehmer

� zur Sicherung der Wettbewerbsf�higkeit von
Unternehmen
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Ziele Sonderprogramm WeGebAU

� Qualifizierung von �lteren und gering qualifizierten 
Besch�ftigten

� Anpassung der beruflichen Qualifikationen an die 
aktuellen Erfordernisse des Arbeitsmarktes und somit

� Erh�hung der dauerhaften Besch�ftigungs- bzw. 
Erwerbsf�higkeit

� Vermeidung von Arbeitslosigkeit
� Anschubfinanzierung der Weiterbildung, vorrangig in 

kleinen und mittleren Unternehmen
� Deckung des Fachkr�ftebedarfes
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Zielgruppe

� �ltere Arbeitnehmer = Arbeitnehmer ab dem 45. 
Lebensjahr

� Geringqualifizierte Arbeitnehmer
� Arbeitnehmer ohne Berufsabschluss (Ungelernte)
� Arbeitnehmer mit Berufsabschluss, die auf Grund einer 

mehr als 4 Jahre ausge�bten Besch�ftigung in an- oder 
ungelernter T�tigkeit eine entsprechende Besch�ftigung
voraussichtlich nicht mehr aus�ben k�nnen
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erweiterte Förderung 2009/2010
Voraussetzungen für die Förderung sind

+ Das Anstellungsverh�ltnis ist ungek�ndigt und unbefristet bzw. besteht mindestens noch f�r 1 Jahr ab 
Ma�nahmebeginn (bei l�ngeren Schulungen bis mind. zum Ende der Weiterbildungsma�nahme 

+ (keine sog. �400 �-Jobs�) und kein Beamtenstatus

+ Berufsabschluss/Beendigung Studium liegt mindestens 4 Jahre zur�ck.

+ Der Arbeitnehmer hat keine mit �ffentlichen Mitteln gef�rderte berufliche Weiterbildungsma�nahme in den 
vergangenen 4 Jahren vor Antragstellung in Anspruch genommen

+ Der Arbeitgeber bef�rwortet ausdr�cklich das Ausbildungsziel und es besteht auf Grund des T�tigkeitsbildes bzw. 
dem weiteren Einsatz des Arbeitnehmers im Unternehmen F�rderbedarf 

+ Eine ausf�hrliche Beratung des Arbeitnehmers und des Arbeitgebers �ber die Weiterbildungsma�nahme ist 
erfolgt. 

+ Der Arbeitnehmer wir f�r die Zeit, die er f�r den Besuch der Weiterbildung und zum Vorbereiten auf die 
entsprechende Pr�fungen ben�tigt, vom Arbeitgeber freigestellt und erh�lt auch w�hrend der freigestellten Zeit 
sein vertragliches Entgelt.

�
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Förderinstrumente

� Erstattung der Weiterbildungskosten f�r �ltere 
Arbeitnehmer oder Geringqualifizierte

� Lehrgangskosten
� Zuschuss zu den notwendigen �brigen 

Weiterbildungskosten
� Arbeitsentgeltzuschuss f�r Geringqualifizierte
� Zuschuss zum Arbeitsentgelt
� Pauschale zu den Sozialversicherungsbeitr�gen
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Aktuelle Situation

� Im Jahr 2008 bisher insgesamt ca. 19.500 F�rderungen 
besch�ftigter Arbeitnehmer �ber das Programm 
WeGebAU, davon fielen 4200 
F�rderungen auf �ltere Arbeitnehmer

� Nach anf�nglich eher geringer Bekanntheit des 
Programms WeGebAU, wird das Programm inzwischen 
gut angenommen

� F�r das Jahr 2008 standen Mittel in H�he von 200 Mio. 
Euro zur Verf�gung, diese wurden voll eingesetzt

� Weiterf�hrung des Programms WeGebAU
im Jahr 2009 ist sicher
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Angebote Resonanz- Stiftung im 
WeGebAU
� Seit Juli 2007 als Bildungstr�ger anerkannt
� Mittlerweile rund 200 KursteilnehmerInnen
� �berwiegend �ltere ArbeitnehmerInnen (ab 45 Jahre)
� Ergebnisse durchweg positiv und anhaltend
� 2 Diplomarbeiten zum Thema ver�ffentlicht (Ziele 

Nutzen f�r Arbeitgeber und Situation / Ver�nderung bei 
den ArbeitnehmerInnen)  

� Trainer und angewandte Resonanz-Methode vom Institut 
Kutschera in �ber 25 Jahren erforscht, etabliert und 
qualit�tsgesichert
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Kursstruktur im WeGebAU

Basiskurse:
� Ressourcevolle Kommunikation
� Burnout-Prophylaxe / Gesundheit
� Coach f�r F�hrungskr�fte
� Call-Center Manager (IHK Anerkennung in Umsetzung)
� Service-Manager (IHK Anerkennung in Umsetzung)

Aufbaukurse: Qualifikation zum Coach f�r F�hrungskr�fte, 
Kommunikation, Service etc.

Inhouse-Seminare: Kommunikation, Gesundheit, F�hrung
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Situation Unternehmen

� Vergleich vor dem Hintergrund des demograph. Wandels
Die Vorruhestandsregelung ist ein Auslaufmodell. Wir werden in 
Zukunft l�nger arbeiten m�ssen. Erfahrungswissen ist eine wichtige 
Ressource f�r den Unternehmenserfolg. Wissen weitergeben zahlt 
sich aus.

� Welchen Nutzen hat Gesundheitsförderung im Betrieb?
Dieser als �Demographischer Wandel� bezeichnete Prozess 
zeichnet sich auch in den Unternehmen ab ( siehe Badura, 
Bernhard, Martin Litsch & Christian Vetter (2000). Fehlzeitenreport 
2000. Springer: Berlin). Deshalb wird es in Zukunft immer wichtiger 
sein, die Gesundheit, und damit die Arbeitsproduktivit�t der �lteren 
Arbeitnehmer zu erhalten. 
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Situation - Krankheitstage

� W�hrend die jungen Arbeitnehmer einen Krankenstand 
von nur 3,7% haben

� weisen die �lteren Arbeitnehmer einen Krankenstand 
von 8,5% auf 

� und haben mehr Langzeiterkrankung und l�ngere 
Fehlzeiten-Zeitr�ume � bis zu 20 Tagen u.a. wegen 
Herz/Kreislauf, Gelenkerkrankung und burnout / psycho-
somatische Krankheitsbilder)

Grundlage der Auswertung (AOK-Report www.aok.de ) = Arbeitsunf�higkeitsdaten von
ca. 106.000 AOK-Mitgliedern unter 29 Jahren und ca. 126.000 Mitgliedern �ber 50 
Jahren. 
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Ausgangslage - Stressoren

� Ergebnisse: �berlastung hat vielf�ltige Ursachen 
� Lange Arbeitszeiten und neue Zeitanforderungen
� personelle Unterbesetzung 
� die Ansage, hohe Qualit�t bei sinkenden Kosten zu 

liefern
� schlechte Arbeitsorganisation
� psychosomatischen Beschwerden wie 

R�ckenschmerzen oder Bluthochdruck steigen an 

Basis: Artikel SZ vom 18.7.2007 - Studie im Forschungsprojekts "Pargema",        
Finden von Stressausl�sern. 
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Beitrag KMU

� Kleine und mittlere Unternehmen sind das R�ckgrat der EU-
Wirtschaft. Auf sie entfallen 99 % aller Unternehmen und sie 
schaffen rund 75 Mio. Arbeitspl�tze.
Quelle: Eurostat, Mitteilung der Kommission �ber eine zeitgem��e KMU-Politik f�r Wachstum und Besch�ftigung

� Kleinere Unternehmen schaffen viele Arbeitspl�tze, in den Jahren 
2001 bis 2003 sogar mehr als die Gro�unternehmen.
Quelle: KMU und Unternehmergeist in der EU. Statistik kurz gefasst Nr. 24/2006, Europ�ische Kommission

� Der langfristige Trend bei den Arbeitspl�tzen in der EU geht weg 
von der Landwirtschaft und der Industrie hin zu den 
Dienstleistungen.
Quelle: Umstrukturierung und Besch�ftigung in der EU: Konzepte, Messung und Nachweis. Europ�ische Stiftung 
zur Verbesserung der Lebens- und Arbeitsbedingungen, 2006

� Jedes Jahr gehen durch rund 150 000 Firmeninsolvenzen ca. 
1,5 Mio. Arbeitspl�tze verloren.
Quelle: Insolvenzen in Europa 2006/07, von Creditreform durchgef�hrte Untersuchung
(Zahlen f�r die EU, die Schweiz und Norwegen, 2002�2006)
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Weiterbildungsbereitschaft
� 38 % sind bereit, sich auf eigene Kosten in der Freizeit 

weiterzubilden 
� Weitere 7 % w�rden die Kosten f�r ihre Fortbildung 

�bernehmen, sofern sie daf�r frei gestellt werden
� Mit zunehmendem Lebensalter nimmt die Bereitschaft ab, in 

berufliche Weiterbildung zu investieren. Fast jeder dritte der 
�ber 50-J�hrigen, aber nur etwa jeder siebte der 18- bis 29-
J�hrigen sieht das als Aufgabe des Arbeitgebers (geringere 
Bereitschaft Freizeit daf�r zu geben) 

� m�gliche Gr�nde? Hypothesen: Nutzen oft nicht erkennbar, 
Gef�hl, es bringt nichts, �ngste, ob der Arbeitgeber das 
m�chte, Verantwortungsgef�hl f�r Job � nicht weg k�nnen

Basis: Umfrage Fachzeitschrift �wirtschaft + weiterbildung� (Haufe Verlag, 
Freiburg) mit 556 Besch�ftigten in 2007 zum Weiterbildungsverhalten
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Ergebnisse der bisherigen WeGebAU 
Maßnahmen
Trainingsbeurteilung WeGebAU Alle Kurse von 2007/2008 nach Modul 2 und nach Modul 4, Trainer

Frage: Wie bewerten Sie:
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Inhaltliche Ergebnisse  WeGebAU 
Maßnahmen

Basis: Ergebnisse Ausbildung Coach für Führungskräfte
Fragebogen  zu Beginn der Maßnahme                                                         Befragung nach 5 Modulen a 3 Tagen
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